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KONTAKT

Harpstedt – In der Begeg-
nungsstätte inHarpstedt findet
einmal im Monat eine Platt-
deutsch-Rundestatt.Dernächs-
te Termin ist Dienstag, 10. Fe-
bruar, ab 18 Uhr. Geleitet wird
die Runde vom Plattdeutsch-
Beauftragten der Samtgemein-
de Harpstedt, Rolf Ranke. In lo-
ckerer Atmosphäre kommen
meistens 20bis 25 Personen zu-
sammen, umplattdeutscheGe-
schichten und Döntjes zu er-
zählen oder vorzulesen, wie
Mitglied Werner Horstmann
berichtet. Einige Teilnehmer
erzählen spontan eine Anekdo-
te aus ihremBerufsleben, ande-
re lesen aus plattdeutschen Bü-
chern oder Zeitungsberichten
vor. Das Lesen auf Plattdeutsch
gilt dabei als anspruchsvoll,
weil es regional sehr unter-
schiedliche Wörter und Auss-
prachen gibt, erklärt Horst-
mann. Viele Anwesende kön-
nen selbst wenig oder gar kein
Platt sprechen, verstehen die
Spracheabergut,weil früher in
den Familien besonders die Äl-
teren Plattdeutsch gesprochen
haben. Zur besseren Vernet-
zung ist die WhatsApp-Gruppe
„Plattschnacker“ eingerichtet
worden. Auf einem der Treffen
köbnne Interesse an der Auf-
nahmegeäußertwerden.

IN KÜRZE

Monatliche Runde
„Plattschnacker“

Harpstedt – „Die ersten Karne-
valsveranstaltungen starten
bald“,schreibtdasTeamdesAn-
ziehungspunkts in Harpstedt
auf Facebook. Für Kinder gebe
es eine Menge hübsche Kostü-
me, Hüte und Zubehör. Jeden
Dienstag von14.30 bis 17.30 Uhr
kanngestöbertwerden.

Kostüme
für Kinder

Kirchseelte/Heiligenrode –
Der Verband der Kriegsbeschä-
digten, Kriegshinterbliebenen
und Sozialrentner (VdK) Kirch-
seelte-Heiligenrode lädt für
Samstag, 14. Februar, ab 12 Uhr
zumGrünkohlessen beiMeyer-
hof inHeiligenrodeein.Anmel-
dungensindlautVdKKirchseel-
te-Heiligenrode bis Mittwoch,
28. Januar, bei Gisela Hüneke
unter der Telefonnummer
04206/1044 oder bei Edda
Deichsel-Buksik unter Tel.
04206/7012möglich.

Einladung
zum Grünkohl

AmAmtshof reflektiertedasLichtderSonneaufdemEisundaufdenPflanzenamWasser. ZAUN

MOMENTMAL
Vorzehn Jahren

Die Seniorentanzgruppe des
DRK-Ortsvereins Harpstedt
hat nach 35 Jahren einen al-
tersbedingten Schlussstrich
gezogen: Der Übungsbetrieb
wird eingestellt.

BLICK INS ARCHIV

Beckeln –DerHaushalt der Ge-
meindeBeckelnwardaszentra-
le Thema der Sitzung des Ge-
meinderats am Dienstagabend
im Dorfgemeinschaftshaus Be-
ckeln. Rund ein Dutzend Ein-
wohner haben daran teilge-
nommen.
In seinem Bericht ging Bür-

germeister Günter Wöbse
(Wählergemeinschaft Beckeln)
eingangs jedoch auf drei ande-
re Punkte ein. Den Winterein-
bruch vor zehn Tagen habe
man in der Gemeinde gut in
den Griff bekommen. Eine Fir-
ma habe im Auftrag der Kom-
mune den Räumdienst über-
nommen.Unddiessei– imRah-
menderMöglichkeiten – insge-
samt „ganz vernünftig“
gelaufen. Insgesamt sehe er die
Gemeinde da gut aufgestellt.
Gleichwohl erinnerte er an die
bestehende Räumpflicht der
Einwohner: Diese seien ver-
pflichtet, die Gehwege von
SchneeundEis zubefreien.Die
entsprechende Verordnung
darüber sei auch auf der Inter-
netseite der Samtgemeinde
nachzulesen. Er gebe diesen
Hinweis, damit „der eine oder
andere“ dieser Pflicht beizeiten
wiedernachkomme.
Seinen zweiten Hinweis ver-

bandWöbse ebenfalls mit dem
Fingerzeig auf eine dazu beste-
hendeSatzung:Gemeintwaren
Hunde. Diese hätten im ländli-

chen Raum ihre Berechtigung.
Die Halter seien jedoch in der
Pflicht, sichumdenKotderTie-
re zu kümmernundderenHin-
terlassenschaften zu entfernen
– sei es an Bushaltestellen oder
inprivatenGärten.
Der Stuken, der von der ge-

fällten großen Tanne im Be-
ckelner Ortskern an derHaupt-
straße übrig geblieben ist, wer-
de von der Samtgemeinde ent-
fernt, berichteteWöbse weiter.
DasGehölzhatteweichenmüs-
sen, da es die Sichtverhältnisse
vorOrtbeeinträchtigthabe.Die
dadurch entstandene Lücke im
Ortsbild solle allerdings ge-
schlossen werden: Wer Ideen
dazu habe – etwa einen Brun-

nen, ein Exponat oder ein Ge-
meindewappen–könnesichan
eines der Ratsmitglieder wen-
den. Die gekappte, mehrere
Meter hohe Tanne hatte noch
den weihnachtlichen Markt-
platz imFleckengeschmückt.
WieWöbseaufdieFrageeines

Einwohners antwortete, lägen
die Ergebnisse der Verkehrs-
zählung inKleinundGroßKöh-
ren sowie Holzhausen nun vor.
Diese sollen zunächst mit dem
Landkreis besprochen und
fachlich bewertet werden. Das
Ergebnis soll anschließend von
den Ratsmitgliedern intern dis-
kutiert und danach in einer öf-
fentlichen Sitzung besprochen
werden,kündigteeran.

Seine Ausführungen ergänz-
te Wöbse schließlich noch um
einenAppell inHinblickaufdie
im September anstehende
Kommunalwahl: Er bat darum,
dass die Einwohner in sich gin-
gen und sich Gedanken mach-
ten, ob sie sich für denGemein-
derat aufstellen lassen wollten.
Das Gremium ermögliche der
Gemeinde, „dasswirhier selbst
bestimmen können“. Es wäre
wünschenswert, dass sich ge-
nügend Kandidaten finden,
„damit wir auch eine Wahl ha-
ben“.
Der einzige inhaltliche Punkt

auf der Tagesordnung war der
Gemeindehaushalt 2026 gewe-
sen. Auf Antrag Wöbses wurde
die Agenda noch um ein weite-
res Thema ergänzt – und das
hatte ebenfalls mit dem Haus-
halt zu tun. Einstimmig geneh-
migtederRateineüberplanmä-
ßige Aufwendung aus dem
Haushalt 2025 in Höhe von
30000 Euro. Diese dient als
Rückstellung für das aktuelle
Finanzjahr, erläuterte Kämme-
rer Frank kleine Kruthaup. Sie
wird notwendig, weil das Steu-
eraufkommen der Gemeinde
seit 2024 stark gestiegen ist.
Aufgrund dessenmuss Beckeln
2026 aber mehr Umlagen an
den Landkreis und die Samtge-
meinde zahlen. Das führt zu ei-
ner zusätzlichen Belastung des
aktuellenHaushaltsvon157000

Euro. Ein Großteil dieser Sum-
mekönne allerdings durch ver-
ringerte Ausgaben sowieMehr-
einnahmen im Jahr 2025 kom-
pensiert werden, sodass effek-
tivnurdiebesagten30000Euro
benötigt werden. Durch diese
„Ergebniskosmetik“ werde der
Haushalt des Vorjahres zwar
leicht geschmälert, jedoch der
des aktuellen Jahres stabili-
siert, erläuterte kleine Krut-
haup. Dadurch erübrige sich
zudemeine (zumindest theore-
tische) Diskussion über die Er-
höhung der Hebesätze für
Grund- und Gewerbesteuern.
Diese lagen für 2024 alle unter
demLandesdurchschnitt.
Beim neuen Haushalt stehen

lautEntwurfEinnahmen inHö-
he von 1112400 Euro Ausgaben
von 1108000 Euro gegenüber,
waseinenÜberschussvon4400
Euro bedeutet. Kreditaufnah-
menwerden nicht nötig. Inves-
tierenwill dieGemeinde in bei-
de Dorfgemeinschaftshäuser:
In Köhren soll einAnschluss an
das Fernwasser erfolgen (2600
Euro), für Beckeln ist eine Ter-
rassenüberdachung geplant
(70000 Euro, abzüglich eines
Zuschusses aus dem „Leader“-
Programm von 50000 Euro).
Für Grundstücksankäufe wer-
denpauschal50000Euroinden
Haushalt eingestellt. Der Rat
stimmtegeschlossen fürdiesen
Haushaltsplan. fra

Haushalt solide, „Lücke“ im Ortskern
Gemeinderat Beckeln beschließt Finanzplan 2026

Ein Nehmen und Geben: Da die Gemeinde Beckeln 2024 und
2025deutlichmehrSteuerneingenommenhat,muss sie2026
anteilig mehr Umlagen an den Landkreis Oldenburg und die
Samtgemeinde Harpstedt zahlen. DANIEL REINHARDT/DPA

Colnrade – Die Feuerwehr
Colnrade hat bei ihrer Jahres-
hauptversammlung im Feuer-
wehrhaus auf ein arbeitsrei-
ches Jahrmit intensiver Ausbil-
dung, zahlreichen Einsätzen
und vielfältigen Aktivitäten zu-
rückgeblickt. Im Mittelpunkt
standen zudem personelle Ent-
wicklungen, umfangreiche
Dienststunden sowie mehrere
Ehrungen, wie aus einem Be-
richt von Pressewart Christian
Bahrshervorgeht.
Ortsbrandmeister Marvin

Hartje berichtete, dass neben
der vielen Übungsdienste und
Einsätze die Mitglieder im ver-
gangenen Jahr auch an 35 Lehr-
gängen auf Gemeinde-, Kreis-

und Landesebene teilnahmen.
Die Feuerwehr beteiligte sich
zudem an zahlreichen Veran-
staltungen. Ein besonderes
Highlight, soBahrs,warderTag
der offenen Tür des neuen Feu-
erwehrhauses, bei dem Besu-
cher den Neubau besichtigten
und sich über die Leistungsfä-
higkeit der Feuerwehr infor-
mierten. 2025 wurden insge-
samt 32 Einsätze abgearbeitet,
darunter drei Brandeinsätze,
drei Sturmeinsätze, zwei Tür-
öffnungen, ein Verkehrsunfall,
19 Einsätze aufgrund ausgelös-
ter Brandmeldeanlagen, drei
Unterstützungen des Rettungs-
dienstes sowie eine Alarm-
übung.

Personell ist die Feuerwehr
Colnrade mit insgesamt 100
Mitgliedern gut aufgestellt. In
der Einsatzabteilung engagie-
ren sich 14 Frauen und 44Män-
ner, die Jugendfeuerwehr zählt
21 Kinder. Ein Kind aus Colnra-
de ist in der Kinderfeuerwehr
der Samtgemeinde aktiv. Die
Altersabteilung umfasst 20 Ka-
meraden. Die Einsatzabteilung
leistete 4868 Dienststunden,
die Jugendfeuerwehr kam auf
6027 Stunden. Atemschutz-
wart Henning Pauley berichte-
teaußerdemüberzweineuaus-
gebildete Atemschutzgeräte-
träger, sodassnun23dafürqua-
lifizierte Kräfte zur Verfügung
stehen.

Zwischen Einsätzen, Ehrungen und Ausbildung
Die Feuerwehr in Colnrade blickt auf ein einsatzreiches Jahr zurück

Nach der Ehrung hielten einige ihre Urkunden in den Händen:
(v.l.) Frank Hattendorf, Henner Lischkowitz, Nico Sparkuhl,
Uwe Lehnhof, Marvin Hartje und Yves Nagel. BAHRS


